
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Mesotrophes Verlandungsmoor westlich Herrnburg

Verlandungsmoor im Beckensander

Westmecklenburgisches Hügelland mit Stepenitz und
Radegast

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Lüdersdorf
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Vegetationseinheiten
Sumpffarn-Torfmoos-Schilfröhricht, Torfmoos-Birkengebüsch, Torfmoos-Grauweiden-Ohrweidengebüsch
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01211

X

Westlich von Herrnburg liegt in einer Senke ein mesotrophes Verlandungsmoor (Sauer-Zwischenmoor) mit einem Rest Kleingewässer. Im 
direkten Verlandungsbereich hat sich ein Sumpffarn-Torfmoos-Schilfröhricht entwickelt. Besonders im Süden und Westen schließen sich 
Torfmoos-Birkengebüsche und Torfmoos-Grauweiden-Ohrweidengebüsche an. Als Substrat sind hauptsächlich ungestörte mesotrophe 
nasse Torfe zu finden, im direkten Verlandungsbereich auf Schlamm. Im Süden grenzt kleinflächig der Feuchtvegetations-Biotopkomplex 
4042 an. Im Südosten grenzt außerdem ein kleines Feldgehölz an. Im Osten grenzt das Trockenbiotop 4045 an, ansonsten umgeben Baum-
und Gebüschgruppen sowie Ruderalfluren den Biotopkomplex. Im Norden verläuft in unmittelbarer Nähe eine Eisenbahnstrecke. 
(neu kartiert Weinauge)
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mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Phragmites australis Sphagnum fallax

Betula pubescens Salix cinerea Sphagnum fimbriatum Thelypteris palustris

Agrostis canina Aulacomnium palustre Calamagrostis canescens Carex acutiformis
Carex rostrata Juncus effusus Lysimachia vulgaris Molinia caerulea
Peucedanum palustre Polytrichum commune Potentilla palustris Salix aurita
Salix caprea Sphagnum palustre Sphagnum squarrosum


